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Vorblatt 


Ergebnisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der 
Veräußerung von Bundesgelände zu Zwecken des 
Wohnungsbaues und der Eigentumsbildung 

(Schriftlicher Bericht des Haushaltsausschusses) 


A. Problem 

Die jährliche Berichterstattung des Bundesministers für Wirt- 
schaft und Finanzen über die Veräußerung von Bundesgelände 
zu Zwecken des Wohnungsbaues und der Eigentumsbildung be- 
darf einer Änderung, nachdem das Gesetz über die verbilligte 
Veräußerung, Vermietung und Verpachtung von bundeseigenen 
Grundstücken in Kraft getreten ist. 


B. Lösung 

Die bisherige Berichterstattung wird dahin gehend abgeändert, 
daß in den künftigen Berichten alle Tatbestände des Grund- 
stücksverbilligungsgesetzes erfaßt werden. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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Sdirlftlldier Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

über den Bericht des Bundesministers der Finanzen betr. Ergeb- 
nisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der Veräußerung von 
Bundesgelände zu Zwecken des Wohnungsbaues und der Eigen- 
tumsbildung 

— Drucksache VI/1851 — 


A. Bericht des Abgeordneten Bremer 


Der Bericht des Bundesministers der Finanzen 
wurde in der 105. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 5. März 1971 gemäß § 76 Abs. 2 der Ge- 
schäftsordnung dem Haushaltsausschuß federführend 
und dem Ausschuß für Städtebau und Wohnungs- 
wesen mitberatend überwiesen. 

Der Ausschuß für Städtebau und Wohnungswesen 
hat den Bericht am 16. Dezember 1971 unverändert 
zur Kenntnis genommen. Ihn interessiert besonders, 
wie viele Grundstücke mit Nachlaß nach dem Grund- 
stücksverbilligungsgesetz veräußert worden sind. 
In den künftigen Berichten sollte darauf eingegan- 
gen werden. 

Mit dem Bericht in Drucksache VI/1851 wurde das 
Parlament routinemäßig über die Ergebnisse der Ent- 
behrlichkeitsprüfung und der Veräußerungs von Bun- 


desgelände zu Zwecken des Wohnungsbaues und der 
Eigentumsbildung unterrichtet. 

Nachdem auf Grund des Gesetzes über die ver- 
billigte Veräußerung, Vermietung und Verpachtung 
von bundeseigenen Grundstücken vom 16. Juli 1971 
— BGBl. I S. 1005 — nunmehr die verbilligte Ver- 
äußerung für eine ganze Reihe von Maßnahmen 
möglich ist, erscheint es zweckmäßig, die Bericht- 
erstattung dergestalt abzuändern, daß unter Zusam- 
menfassung der Jahre 1971 und 1972 künftig ein 
jährlicher Ergebnisbericht über die nach dem Grund- 
stüdcsverbilligungsgesetz vom 16. Juli 1971 durch- 
geführten Verkäufe, aufgegliedert nach den ein- 
zelnen Tatbeständen des § 1, zu erstatten ist. 

Im übrigen hat der Haushaltsausschuß den Bericht 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 


Bonn, den 28. Januar 1972 


Bremer 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Bericht — Drucksache VI/1851 — zustimmend 
zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die bisherige Berichterstattung dergestalt abzu- 
ändern, daß unter Zusammenfassung der Jahre 
1971 und 1972 künftig ein jährlicher Ergebnis- 
bericht über die nach dem Grundstücksverbilli- 
gungsgesetz vom 16. Juli 1971 durchgeführten 
Verkäufe, aufgegliedert nach den einzelnen Tat- 
beständen des § 1, zu erstatten ist. 


Bonn, den 28. Januar 1972 


Der Haushaltsausschuß 


Leicht 

Vorsitzender 


Bremer 

Berichterstatter 



